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� Beeinträchtigung des Waldes durch 
Wild und Weidevieh 

Erstmals seit Jahren kann von Verbesserungen der Wildschadenssituation berichtet 

werden. Der Einfluss des Wildes auf die Verjüngung des Waldes ist laut jüngsten 

Ergebnissen des Wildeinflussmonitorings in fast zwei Drittel der Bezirke 

zurückgegangen. Die Schälschäden sind nach ersten Ergebnissen der neuen 

Waldinventur im Wirtschaftswald weniger geworden. Im Schutzwald in Ertrag dürften 

sie allerdings leicht zugenommen haben. Dies belegt, dass Fortschritte in den 

Bemühungen um ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Wald und Wild durchaus 

möglich sind. Die Verbesserungen dürfen aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass 

das Schadensniveau in Österreichs Wälder nach wie vor zu hoch ist. Insbesondere die 

Folgen des Klimawandels und der Zustand unserer Schutzwälder müssen für alle 

Beteiligten Ansporn sein, den mit dem Forst & Jagd-Dialog eingeschlagenen Weg 

konsequent weiterzugehen. 

Die Ergebnisse des Wildeinflussmonitorings ����-���� zeigen für �� Prozent der Bezirke 

Verbesserungen, in �� Prozent der Bezirke ist der Wildeinfluss auf die Waldverjüngung jedoch 

angestiegen. Trotz der Verbesserungen haben Mischbaumarten Probleme dem Äser zu 

entwachsen. So konnte sich Tanne in �� Prozent und Eiche in �� Prozent der Bezirke ihres 

Vorkommens nicht oder kaum über �,� Meter hinaus entwickeln. Neben den natürlichen 

Konkurrenzverhältnissen und der waldbaulichen Behandlung spielt dabei Verbiss eine 

wesentliche Rolle (siehe �.�.�). Dass Verbissschäden in vielen Bezirken nach wie vor zu hoch 

sind und die Verjüngung des Waldes beeinträchtigen, ist auch in den Verbalberichten der 

Bundesländer (siehe �.� bzw. Anhang) nachzulesen. Die Einschätzungen der Forstaufsichts-

dienste lassen insgesamt wenig Veränderung erkennen. 

Nach den besorgniserregenden Schälschadensergebnissen der Erhebungsperiode ����-���� 

zeigen die Zwischenergebnisse ����-���� der Österreichischen Waldinventur nun einen 

leichten Rückgang der Schälschäden im Ertragswald. Der Anteil von Stämmen mit 

Schälschäden ist von �,� auf �,� Prozent gesunken, wobei der Rückgang ausschließlich auf 

den Wirtschaftswald zurückzuführen ist. Zum Rückgang beigetragen haben zum einen ein 

deutlicher Rückgang der jährlich neu geschälten Stämme im Wirtschaftswald und zum 

anderen ein Anstieg der jährlichen Nutzung von Stämmen, die in der Vorperiode geschält 
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�.� Erläuterungen zum Bericht 

Gemäß § �� Absatz � Forstgesetz ���� hat die Bundesministerin für Nachhaltigkeit und 

Tourismus jährlich einen Bericht über Art und Ausmaß der Waldverwüstungen und insbe-

sondere der flächenhaften Gefährdungen des Bewuchses durch Wild, die Gutachtertätigkeit 

der Forstbehörden und die Maßnahmen der Jagdbehörden sowie deren Erfolg, gegliedert 

nach Bundesländern, im Internet zu veröffentlichen. 

Dieser Informationspflicht wird mit der Publikation des Wildschadensberichtes nachgekommen. 

Die Berichte sind auf der Website des Bundesministeriums für Nachhaltigkeit und Tourismus 

unter http://www.bmnt.gv.at/forst/oesterreich-wald/waldzustand/Wildschadensbericht 

abrufbar. 

Gemäß § �� Absatz � Forstgesetz ���� ist der Bericht bis zum �. September jedes Folgejahres 

dem Nationalrat zur Behandlung vorzulegen. 

Der Wildschadensbericht ���� wird somit auch dem Nationalrat zur Behandlung vorgelegt. 

Inhaltlich setzt sich der nun vorliegende Bericht für das Berichtsjahr ���� aus einer 

Beschreibung der Gesamtsituation in Österreich sowie den Verbalberichten der 

Bundesländer (Anhang) zusammen. Für die Verbalberichte wird seit ���� auf Länderwunsch 

ein standardisiertes datenbankgestütztes Berichtsformat verwendet. Damit wurde die 

Vergleichbarkeit zwischen den Ländern und Bezirken verbessert. Im Kapitel �.� wird über den 

Österreichischen Forst & Jagd-Dialog informiert. Die von den Ländern im Rahmen der 

jährlichen Forststatistik gemeldeten Daten über „Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses 

durch jagdbare Tiere – Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes, Maßnahmen der 

Jagdbehörde“ werden im Kapitel �.� und den dazugehörigen Tabellen 1 bis 11 dargestellt. 

Von den mehrjährig zur Verfügung stehenden Erhebungen, Österreichische Waldinventur 

und Wildeinflussmonitoring, wurden folgende neuen Ergebnisse in den vorliegenden Bericht 

eingearbeitet: Zwischenergebnisse ����-���� der Österreichischen Waldinventur über 

Schälschäden und die Ergebnisse der fünften Erhebungsrunde des bundesweiten 

Wildeinflussmonitorings (����-����). 

In Kapitel � werden der Ordnung halber die nicht durch Wild verursachten Waldverwüstungen 

angeführt. Diese Daten stammen ebenfalls aus der Forststatistik.  

http://www.bmnt.gv.at/forst/oesterreich-wald/waldzustand/Wildschadensbericht
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�.� Verbissschäden 

Für die Einschätzung der Verbissschadenssituation stehen neue Ergebnisse aus dem 

Wildeinflussmonitoring zur Verfügung. Zudem lassen die Einschätzungen der 

Forstaufsichtsdienste gewisse Rückschlüsse zu. Von der Österreichische Waldinventur liegen 

keine neuen Ergebnisse vor. 

�.�.� Entwicklung der Verbissschadenssituation nach Einschätzung der Länder 
In den Verbalberichten der Bundesländer (Anhang) sind die Einschätzungen der Forstaufsicht 

der Bezirksverwaltungsbehörden enthalten, wie sich die Verbissschadenssituation in den 

letzten sechs Jahren entwickelt hat. Für die Bewertung standen fünf Stufen zur Verfügung: 

deutlich besser, besser, gleich, schlechter und deutlich schlechter. Die Einschätzungen für die 

�� Erhebungsbezirke für das Berichtsjahr ���� verteilen sich wie folgt auf die Bewertungs-

kategorien: �x deutlich besser, ��x besser, ��x gleich, �x schlechter und �x deutlich 

schlechter. Für zwei Bezirke lag zu Redaktionsschluss noch keine Einschätzung vor. Fazit: Die 

Einschätzungen der Länder lassen insgesamt weder eine Verbesserung noch eine 

Verschlechterung der Verbissschadenssituation in Österreich erkennen. 

�.�.� Ergebnisse der Österreichischen Waldinventur 
Es liegen noch keine neuen Ergebnisse zur Verjüngungserhebung der Waldinventur vor. Die 

Ergebnisse der Österreichischen Waldinventur ����/�� sind im Wildschadensbericht ���� auf 

den Seiten � bis �� dargestellt. 

Die Österreichische Waldinventur wird auf ein „permanentes System“ umgestellt: Früher 

wechselten drei Jahre dauernde Erhebungsperioden, zuletzt ����-����, mit einem Zeitraum 

ohne Erhebung ab. Beginnend mit dem Jahr ���� werden durch die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Waldinventur jährlich jeweils ein Sechstel der Stichprobenpunkte erhoben. 

���� wird der insgesamt achte Erhebungszyklus abgeschlossen sein. Erst dann können end-

gültige Ergebnisse gerechnet werden. Aufgrund der Komplexität der Verjüngungserhebung 

der Waldinventur ist eine Zwischenauswertung auf Basis der Erhebungen ����-���� leider 

nicht möglich. 

�.�.� Ergebnisse des Wildeinflussmonitorings 
Das Wildeinflussmonitoring (WEM) liefert seit ���� österreichweit statistisch abgesicherte 

Daten über den Wildeinfluss auf die Waldverjüngung. Dieses Monitoringsystem wurde vom 

Bundesforschungszentrum für Wald in enger Abstimmung mit den Landesforstdiensten und 
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Die genauen Zahlen zum Wildeinfluss sind der Tabelle mit den Landesergebnissen 

(Abbildung �) zu entnehmen. Die Ergebnistabelle stellt für die Periode � beide Auswertungen 

dar, die Ergebniskarte der Periode � zeigt den Zustand (Flächenfarbe) der Bezirke nach der 

neuen Methode (Neueinstufung des Wildeinflusses, ����-�� Neu). Die Veränderung (Pfeile) 

wird aber aus dem Vergleich der Brückenfunktion (����-�� Br) mit den Vorperioden 

errechnet und ist daher, wie oben beschrieben, von der methodischen Veränderung 

weitgehend befreit. 

Für �� der �� Bezirke hat die Erhebung ����-���� im Vergleich zu den Vorperioden eine 

Verbesserung ergeben, für �� Bezirke eine Verschlechterung. In neun Bezirken ist der 

Wildeinfluss praktisch unverändert geblieben (Abbildung �). 

Abbildung �: Wildeinflussmonitoring ����-����, Summentabelle Veränderungen zu den 

Vorperioden 

 

Quelle: Bundesforschungszentrum für Wald, ����. 

Alle bisherigen Ergebnisse, auch die auf Bezirksebene und für die einzelnen Baumarten, sind 

unter www.wildeinflussmonitoring.at zu finden.  

http://www.wildeinflussmonitoring.at/
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Abbildung �: Wildeinflussmonitoring ����-����, Österreichkarte 
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Abbildung � (Fortsetzung): Wildeinfluss ����-����, Tabelle der Landesergebnisse 

 

Quelle: Bundesforschungszentrum für Wald, ����. 

�.� Schälschäden 

Schälschäden beschränken sich auf Gebiete mit Rotwildvorkommen (lokal verursachen auch 

andere Wildarten wie Sika- oder Damwild Schälschäden) und treten hauptsächlich in jüngeren 

Beständen im Stangenholz, überwiegend bei Fichte auf. Eine große Zahl der geschälten Bäume 

wird im Zuge von Vornutzungen entfernt. Wird das Schadholz nicht genutzt, ist mit fortschrei-

tender Fäule jedenfalls mit starker Holzentwertung, gegebenenfalls sogar mit Bestandeszusam-

menbruch zu rechnen. Die Entwertung verbleibender Stämme ist besonders schwerwiegend, 

da die Verletzungen vor allem im unteren wertvollen Stammabschnitt zu finden sind. 

Für die Einschätzung der Schälschadenssituation stehen aktuelle Ergebnisse der Zwischen-

auswertung ����-���� der Österreichischen Waldinventur zur Verfügung. Zudem lassen die 

Einschätzungen der Forstaufsichtsdienste gewisse Rückschlüsse zu. 



Wildschadensbericht ���� �� 

�.�.� Entwicklung der Schälschadenssituation nach Einschätzung der Länder 
In den Verbalberichten der Bundesländer (Anhang) sind die Einschätzungen der Forstaufsicht 

der Bezirksverwaltungsbehörden enthalten, wie sich die Schälschadenssituation in den 

letzten sechs Jahren entwickelt hat. Für die Bewertung standen fünf Stufen zur Verfügung: 

deutlich besser, besser, gleich, schlechter und deutlich schlechter. Die Einschätzungen für die 

�� Erhebungsbezirke für das Berichtsjahr ���� verteilen sich wie folgt auf die 

Bewertungskategorien: �x deutlich besser, �x besser, ��x gleich, ��x schlechter und �x 

deutlich schlechter. Für elf Erhebungsbezirke wurde keine Einschätzung zur Entwicklung der 

Schälschadenssituation abgegeben, es sind dies überwiegend Bezirke die keine oder kaum 

Rotwildbestände aufweisen. Fazit: Die Anzahl der Bezirke, die von einer negativen 

Entwicklung ausgehen ist etwas höher als die Anzahl der Bezirke mit positiver Einschätzung. 

Die Bundesländer mit den meisten negativen Einschätzungen sind Kärnten, Tirol und die 

Steiermark. In diesen Bundesländern wurde auch die Gutachtertätigkeit der Forstbehörde 

wegen flächenhafter Gefährdungen durch Schälung deutlich aktiviert. 

�.�.� Ergebnisse der Österreichischen Waldinventur 
Nach den alarmierenden Schälschadensergebnissen der Österreichischen Waldinventur 

����-���� liegen nun erstmals wieder Inventurergebnisse vor, nämlich die 

Zwischenergebnisse ����-���� der Inventurperiode ����-���� basierenden auf dem halben 

Stichprobennetz der Waldinventur. Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 

Österreichischen Waldinventur erheben jedes Jahr ein Sechstel der Stichprobenpunkte. Die 

Vergleiche der aktuellen Ergebnisse mit jenen der Vorperiode (����-����) beziehen sich 

jeweils nur auf idente Probeflächen, die bereits in der laufenden Periode erhoben und für die 

Zwischenauswertung verwendet wurden. So erreicht man möglichst genaue Aussagen über 

Veränderungen. 

Zusammenfassend zeigt sich, dass 

• die Anzahl der geschälten Stämme im Ertragswald leicht abgenommen hat, wobei im 

Schutzwald im Ertrag die Schälschäden zugenommen haben dürften (Letztere Aussage 

ist statistisch nicht gut absicherbar.), 

• die Anzahl der jährlich neugeschälten Stämme im Wirtschaftswald deutlich 

abgenommen, im Schutzwald im Ertrag jedoch zugenommen hat, 

• die Anzahl der jährlich genutzten Stämme, die in der Vorperiode geschält waren, im 

Ertragswald zugenommen hat. 

Insgesamt wiesen ����-���� im österreichischen Ertragswald rund ��� Millionen Stämme 

Schälschäden auf, das sind �,� % aller Stämme. ����-���� waren noch rund ��� Millionen 
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Neuschälung und Nutzung geschälter Stämme 

Zwischen ����-���� und ����-���� betrug die jährliche Neuschälung im österreichischen 

Ertragswald �,� Millionen Stämme, eine deutliche Abnahme gegenüber der Vorperiode 

(����-���� bis ����-����), in der noch jährlich �,� Millionen neu geschälte Stämme zu 

verzeichnen waren. Pro Hektar bedeutet das einen Rückgang von �,� auf �,� jährlich neu 

geschälte Stämme. 

Eine gegenläufige Entwicklung nahm die jährliche Nutzung geschälter Stämme. Waren es 

zwischen ����-���� und ����-���� �,� Millionen Stämme jährlich, und damit um �,� 

Millionen Stämme weniger als jährlich geschält wurden, so stieg die Nutzung auf zuletzt �,� 

Millionen Stämme und lag damit um �,� Millionen Stämme über der jährlichen Neuschälung. 

Die Anzahl der geschälten Stämme ist folglich gesunken (siehe oben), erstmals seit den 

����er Jahren. 

�.� Gutachtertätigkeit der Forstbehörden und Maßnahmen der 

Jagdbehörden 

(Siehe auch Tabellen � bis ��.) 

„[…] wurde eine durch jagdbare Tiere verursachte flächenhafte Gefährdung des 

Bewuchses festgestellt, so sind durch das zuständige Organ des Forstaufsichts-

dienstes ein Gutachten über Ursache, Art und Ausmaß der Gefährdung und 

Vorschläge zur Abstellung der Gefährdung an die Jagdbehörde und an den Leiter des 

Forstaufsichtsdienstes beim Amt der Landesregierung zu erstatten. Diesem kommt in 

den landesgesetzlich vorgesehenen Verfahren zum Schutz des Waldes gegen 

waldgefährdende Wildschäden Antragsrecht und Parteienstellung zu.“ (§�� Abs. � 

Forstgesetz ����) 

Insgesamt haben die Forstaufsichtsdienste für das Berichtsjahr ���� im Vergleich zum 

Vorjahresbericht mehr gültige Gutachten gemeldet. Sowohl die Gutachten bei Schälschäden 

als auch die Gutachten bei Verbissschäden und solche, die sowohl Verbiss- als auch 

Schälschäden betreffen, haben zugenommen. Auch die Anzahl der Maßnahmen der 

Jagdbehörden ist gestiegen und die Leiter bzw. Leiterinnen der Forstaufsichtsdienste bei den 

Ämtern der Landesregierungen haben ihr Antragsrecht im jagdrechtlichen Verfahren in mehr 

Fällen ausgeübt. 
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Instrument der Meldung flächenhafter Gefährdungen des Bewuchses durch jagdbare Tiere 

nur unzureichend nutzen und empfahl den Forstdiensten in den Ländern, verstärkte 

Anstrengungen zur Feststellung solcher Gefährdungen vorzunehmen. 

Solche Anstrengungen sind aus der Zehnjahres-Zeitreihe über die Gutachtertätigkeit nicht 

herauszulesen, wiewohl ���� im Vergleich zu ���� ein deutlicher Anstieg zu verzeichnen ist. 

�.� Die Situation in den einzelnen Bundesländern 

Die Verbalberichte der Bundesländer über die Dynamik der Wildschäden und über 

Maßnahmen der Jagdbehörden sowie deren Erfolge für das Berichtsjahr ���� sind dem 

Anhang zu entnehmen. 

�.� Mariazeller Erklärung des Forst & Jagd-Dialogs 

Nachdem die Österreichische Waldinventur ����/�� zum Teil besorgniserregende Ergebnisse 

über Wildschäden vorgelegt hatte, wurden diese und die Ergebnisse des 

Wildeinflussmonitorings zum Anlass genommen, die Diskussion über Wald und Wild bzw. 

Forst und Jagd zu intensivieren. Nach dem Modell des Österreichischen Walddialogs wurde 

am �. August ���� in Mariazell von den Repräsentanten der Jagdverbände und der 

Forstwirtschaft in Österreich mit der Mariazeller Erklärung der Forst & Jagd-Dialog gestartet. 

Die Dialogteilnehmerinnen und -teilnehmer haben sich mit der Erklärung zu ausgewogenen 

wild- und waldökologischen Verhältnissen und zu einer Trendumkehr der Wildeinflüsse auf 

den österreichischen Wald bekannt und rufen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer 

und Jagdausübungsberechtigte in gleichem Maße zu entsprechenden Maßnahmen zur 

Erreichung der gesetzten Ziele auf. Gearbeitet wird in den drei Arbeitsgruppen 

„Bewusstseinsbildung, Kommunikation, Motivation“, „WEM/Österreichische Waldinventur – 

Lösungsstrategien“ und „Jagdrecht“. Der Dialog wird vom Bundesministerium für 

Nachhaltigkeit und Tourismus aktiv unterstützt. 

Die Mariazeller Erklärung sowie deren erste fünf Jahresbilanzen wurden in den 

Wildschadensberichten vorangegangener Berichtsjahre veröffentlicht. Die beiden seit dem 

letzten Wildschadensbericht vorgelegten Jahresbilanzen dokumentieren die jüngst 

gemachten Fortschritte und werden nachstehend unter �.�.� und �.�.� wiedergegeben. Alle 

Bilanzen sind auf der Internetseite des Forst & Jagd-Dialogs (http://www.forstjagddialog.at) 

in der Rubrik Erfolge/Jahresbilanzen als Downloads verfügbar. 

http://www.forstjagddialog.at/
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�.�.� Sechste Jahresbilanz 

„6. Jahresbilanz 

Forst & Jagd 

Dialog 

Mariazeller Erklärung 

Auf Basis unserer Mariazeller Erklärung ���� legen wir als österreichischer Forst & Jagd-

Dialog jährlich eine Bilanz über die gemeinsam erreichten Fortschritte. 

Seit Beginn unseres Zusammenwirkens konnten eindrucksvolle Neuerungen, besonders in 

den jagdgesetzlichen Grundlagen aber auch in den Abschussrichtlinien der Bundesländer 

verankert werden. 

Diese sollen dazu beitragen, ausgeglichene Wald-Wild-Verhältnisse zu erreichen. 

Relevante, aktuelle Gesetzesänderungen in den Landesjagdgesetzen im Zeichen 

des Forst & Jagd-Dialoges 
�. Dem Wald und seinen Funktionen, insbesondere dem natürlichen Verjüngungspotenzial, 

wird im Jagdgesetz ein entsprechender Stellenwert eingeräumt: 

Betonung der Bedeutung lebensraumangepasster Wildstände zur Vermeidung von 

Wildschäden und zur Erhaltung sämtlicher Wirkungen des Waldes durch Modifikation der 

Zielbestimmungen sowie einschlägiger Bestimmungen in den novellierten Jagdgesetzen 

Burgenland/Kärnten/Salzburg/Tirol/Vorarlberg. 

�. Die Rahmenbedingungen für Jagdpachtverträge zeigen die nötige Flexibilität hinsichtlich 

Wildschadensprophylaxe: 

Forcierung der Verpflichtung zur Abschussplanerfüllung und zur Einhaltung behördlich vorge-

schriebener Maßnahmen im Rahmen der Wildschadensvermeidung in den Jagdgesetzen 

Burgenland/Kärntner/Tirol/ (Bonus-Malus System in Kärnten via Pachtvertrag geplant). 

�. Bei der Jagdausbildung und -prüfung werden die Inhalte der Mariazeller Erklärung sowie 

moderner Bejagungsmethoden berücksichtigt: 

Indirekte Berücksichtigung im Rahmen der Jagdbetriebslehre, die sich als Prüfungsfach in 

allen Landesjagdgesetzen findet. In Tirol erfolgte eine Modifikation der Prüfungsinhalte 
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Wien 

Mit dem Jagdrecht ist die Pflicht zur weidgerechten Hege des Wildes verbunden, damit ein 

artenreicher und gesunder Wildstand sich entwickeln könne und erhalten werde. Dabei ist 

insbesondere die Erhaltung gefährdeter und empfindlicher Wildarten zu berücksichtigen und 

auch auf die Interessen der Land- und Forstwirtschaft entsprechend Bedacht zu nehmen; 

Jagdpachtverträge können aufgelöst werden, wenn der Pächter z.B. Vorschriften zur 

Regelung des Wildbestandes nicht in entsprechender Weise nachkommt; 

Bei der Jagdausbildung sind umfassende Kenntnisse über die für die Ausübung der Jagd 

maßgeblichen Rechtsvorschriften einschließlich des Natur-, Tier- und Umweltschutzrechtes 

sowie des Forstrechtes zu erwerben; 

Der Abschussplan ist vom Magistrat nach Anhörung des zuständigen Jagdbezirksbeirates 

nach Maßgabe der jagdwirtschaftlichen Erfordernisse und der Interessen der Land- und 

Forstwirtschaft zu genehmigen oder erforderlichenfalls entsprechend abzuändern; 

Schäden an Waldkulturen sind nach den Regeln der Waldbewertung zu ermitteln.“ 

�.�.� Siebte Jahresbilanz 

„7. Jahresbilanz 

Forst & Jagd 

Dialog 

Mariazeller Erklärung 

Die Erreichung ausgeglichener Wald-Wildverhältnisse lässt sich nur durch einen engen 

Zusammenschluss von Jagdausübungsberechtigten, Waldbewirtschaftern und den Jagd- und 

Forstbehörden verwirklichen. 

Darum wurde ���� die Mariazeller Erklärung von den Spitzenrepräsentanten der jagdlichen 

und forstlichen Interessenvertretungen beschlossen und seither jährlich ein Umsetzungs-

bericht der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Wir freuen uns, dass nunmehr nach Beschluss der Damen und Herren Landesagrarreferenten 

auch die Jagdbehörden mit Sitz und Stimme im Forst & Jagd-Dialog vertreten sind. Denn die 

maßgebenden jagdgesetzlichen Bestimmungen sind in Landesgesetzen verankert, zu denen 

wir uns als Rechtsgrundlage bekennen. 



Wildschadensbericht ���� �� 

Tabelle �: Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdbare Tiere gemäß § �� Abs. � Forstgesetz ���� 

Österreich Zeitreihe (Anzahl der Gutachten; Fläche in Hektar) 

Österreich ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes           

Verbiss           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� 

Fläche �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� 

Schälen           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten ��� �� �� �� ��� ��� �� ��� ��� ��� 

Fläche ���,� ���,� �.���,� �.���,� �.���,� ���,� �.���,� �.���,� ��.���,� �.���,� 

Sonstiges1           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten �� �� �� �� �� �� �� �� �� � 

Fläche ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� �.���,� ���,� �,� 

Von den Fällen der Gefährdung des Bewuchses entfallen auf           

Eigenjagden ��� �� �� �� �� �� �� ��� ��� ��� 

Genossenschaftsjagden ��� �� �� �� ��� ��� �� �� ��� ��� 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich           

Verbiss           

Fälle �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� 

Fläche �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� 

                                                             
1Bis ����: Sonstige Wildschäden (z.B. Schäden durch Verfegen). Ab ����: Verbiss- und Schälschäden 



Wildschadensbericht ���� �� 

Tabelle �: Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdbare Tiere gemäß § �� Abs. � Forstgesetz ���� 

Bundesländer (Anzahl der Gutachten; Fläche in Hektar) 

Österreich und Bundesländer Ö B K N O S St T V W 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes           

Verbiss           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten �� � � � � � � �� �� � 

Fläche �.���,�
� 

�,� ��,� �,� �.���,� �,� ��,� �.���,� ���,� �,� 

Schälen           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten ��� � �� � � �� �� �� � � 

Fläche ���,� �,� ���,� �,� �,� ��,� ���,� ���,� ��,� �,� 

Sonstiges1           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten �� � � � � � � � �� � 

Fläche ���,� �,� ��,� ��,� �,� ��,� ���,� ��,� ���,� �,� 

Von den Fällen der Gefährdung des Bewuchses entfallen auf           

Eigenjagden ��� � �� � � �� �� �� �� � 

Genossenschaftsjagden ��� � �� � � � � �� �� � 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich           

Verbiss           

Fälle �� � � � � � � �� � � 

Fläche �.���,� �,� �,� �,� �.���,� �,� �,� ���,� �,� �,� 

                                                             
1Verbiss- und Schälschäden 



Wildschadensbericht ���� �� 

Tabelle �: Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdbare Tiere gemäß § �� Abs. � Forstgesetz ���� 

Burgenland Zeitreihe (Anzahl der Gutachten; Fläche in Hektar) 

Burgenland ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes           

Verbiss           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� ��,� �,� ��,� 

Schälen           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � �� 

Fläche �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� ��,� 

Sonstiges1           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� 

Von den Fällen der Gefährdung des Bewuchses entfallen auf           

Eigenjagden � � � � � � � � � �� 

Genossenschaftsjagden � � � � � � � � � � 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich           

Verbiss           

Fälle � � � � � � � � � � 

Fläche �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� ��,� �,� �,� 

                                                             
1Bis ����: Sonstige Wildschäden (z.B. Schäden durch Verfegen). Ab ����: Verbiss- und Schälschäden 



Wildschadensbericht ���� �� 

Tabelle �: Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdbare Tiere gemäß § �� Abs. � Forstgesetz ���� 

Kärnten Zeitreihe (Anzahl der Gutachten; Fläche in Hektar) 

Kärnten ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes           

Verbiss           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche ��,� ��,� ��,� ��,� ��,� �,� �,� �,� �,� ��,� 

Schälen           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� 

Fläche ���,� ��,� ��,� ��,� ���,� ��,� ��,� ��,� ��,� ���,� 

Sonstiges1           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche ��,� �,� ��,� ��,� ��,� ��,� �,� �,� �,� �,� 

Von den Fällen der Gefährdung des Bewuchses entfallen auf           

Eigenjagden �� �� �� � �� �� � � � �� 

Genossenschaftsjagden �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich           

Verbiss           

Fälle � � � � � � � � � � 

Fläche �,� �,� ��,� ��,� ��,� �,� �,� �,� �,� ��,� 

                                                             
1Bis ����: Sonstige Wildschäden (z.B. Schäden durch Verfegen). Ab ����: Verbiss- und Schälschäden 



Wildschadensbericht ���� �� 

Tabelle �: Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdbare Tiere gemäß § �� Abs. � Forstgesetz ���� 

Niederösterreich Zeitreihe (Anzahl der Gutachten; Fläche in Hektar) 

Niederösterreich ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes           

Verbiss           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche �,� ��,� �,� �,� ��,� ��,� ��,� �,� �,� �,� 

Schälen           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � �� �� 

Fläche �,� �,� ��,� ��,� ��,� ��,� �,� �,� ���,� ���,� 

Sonstiges1           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche ��,� ��,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� 

Von den Fällen der Gefährdung des Bewuchses entfallen auf           

Eigenjagden � � � � � � � � �� �� 

Genossenschaftsjagden � � � � � � � � � � 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich           

Verbiss           

Fälle � � � � � �� � � � � 

Fläche �,� �,� �,� �,� �,� ��,� �,� �,� �,� �,� 

                                                             
1Bis ����: Sonstige Wildschäden (z.B. Schäden durch Verfegen). Ab ����: Verbiss- und Schälschäden 



Wildschadensbericht ���� �� 

Tabelle �: Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdbare Tiere gemäß § �� Abs. � Forstgesetz ���� 

Oberösterreich Zeitreihe (Anzahl der Gutachten; Fläche in Hektar) 

Oberösterreich ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes           

Verbiss           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� 

Schälen           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � �� �� �� �� 

Fläche �,� �,� �,� �,� �.���,� �,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� 

Sonstiges1           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche �,� ���,� ���,� ���,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� 

Von den Fällen der Gefährdung des Bewuchses entfallen auf           

Eigenjagden � � � � �� � �� �� �� �� 

Genossenschaftsjagden � � � � � � � � � � 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich           

Verbiss           

Fälle � � � � � � � � � � 

Fläche �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� 

                                                             
1Bis ����: Sonstige Wildschäden (z.B. Schäden durch Verfegen). Ab ����: Verbiss- und Schälschäden 



Wildschadensbericht ���� �� 

Tabelle �: Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdbare Tiere gemäß § �� Abs. � Forstgesetz ���� 

Salzburg Zeitreihe (Anzahl der Gutachten; Fläche in Hektar) 

Salzburg ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes           

Verbiss           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� 

Schälen           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� 

Fläche ��,� ��,� ��,� ��,� ��,� ��,� ��,� ��,� ��,� ��,� 

Sonstiges1           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche ��,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� 

Von den Fällen der Gefährdung des Bewuchses entfallen auf           

Eigenjagden �� �� �� �� �� �� �� � � �� 

Genossenschaftsjagden � � � � � � � � � � 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich           

Verbiss           

Fälle � � � � � � � � � � 

Fläche �,� �,� ��,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� 

                                                             
1Bis ����: Sonstige Wildschäden (z.B. Schäden durch Verfegen). Ab ����: Verbiss- und Schälschäden 



Wildschadensbericht ���� �� 

Tabelle �: Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdbare Tiere gemäß § �� Abs. � Forstgesetz ���� 

Steiermark Zeitreihe (Anzahl der Gutachten; Fläche in Hektar) 

Steiermark ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes           

Verbiss           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � �� �� �� 

Fläche ��,� ��,� ��,� ��,� ��,� ��,� ��,� ���,� ���,� ���,� 

Schälen           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� 

Fläche ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� 

Sonstiges1           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � �� � � � � 

Fläche ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� �,� 

Von den Fällen der Gefährdung des Bewuchses entfallen auf           

Eigenjagden �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� 

Genossenschaftsjagden � � � �� � �� �� �� �� �� 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich           

Verbiss           

Fälle � � � � � � � � � � 

Fläche �,� �,� �,� �,� �,� �,� ��,� �,� �,� �,� 

                                                             
1Bis ����: Sonstige Wildschäden (z.B. Schäden durch Verfegen). Ab ����: Verbiss- und Schälschäden 



Wildschadensbericht ���� �� 

Tabelle �: Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdbare Tiere gemäß § �� Abs. � Forstgesetz ���� 

Tirol Zeitreihe (Anzahl der Gutachten; Fläche in Hektar) 

Tirol ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes           

Verbiss           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� 

Fläche �.���,� ���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� �.���,� 

Schälen           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� 

Fläche ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� 

Sonstiges1           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche ��,� �,� ��,� ��,� ��,� ���,� ���,� ���,� ���,� �,� 

Von den Fällen der Gefährdung des Bewuchses entfallen auf           

Eigenjagden �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� 

Genossenschaftsjagden �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich           

Verbiss           

Fälle �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� 

Fläche ���,� ���,� ���,� �.���,� ���,� �.���,� ���,� �.���,� �.���,� ���,� 

                                                             
1Bis ����: Sonstige Wildschäden (z.B. Schäden durch Verfegen). Ab ����: Verbiss- und Schälschäden 



Wildschadensbericht ���� �� 

Tabelle ��: Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdbare Tiere gemäß § �� Abs. � Forstgesetz ���� 

Vorarlberg Zeitreihe (Anzahl der Gutachten; Fläche in Hektar) 

Vorarlberg ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes           

Verbiss           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten �� �� �� �� �� �� �� �� �� � 

Fläche ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ���,� ��,� 

Schälen           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche ��,� ��,� ��,� �,� �,� ��,� ��,� ��,� ��,� �,� 

Sonstiges1           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten �� �� �� � � � � � � � 

Fläche ���,� ���,� ���,� �,� �,� ��,� ��,� ��,� ��,� �,� 

Von den Fällen der Gefährdung des Bewuchses entfallen auf           

Eigenjagden �� �� �� � � �� �� �� � � 

Genossenschaftsjagden �� �� �� � � �� �� �� �� � 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich           

Verbiss           

Fälle � � � � � � � � � � 

Fläche �,� ��,� ���,� ��,� ��,� ���,� ��,� ���,� ��,� ��,� 

                                                             
1Bis ����: Sonstige Wildschäden (z.B. Schäden durch Verfegen). Ab ����: Verbiss- und Schälschäden 



Wildschadensbericht ���� �� 

Tabelle ��: Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdbare Tiere gemäß § �� Abs. � Forstgesetz ���� 

Wien Zeitreihe (Anzahl der Gutachten; Fläche in Hektar) 

Wien ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes           

Verbiss           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� 

Schälen           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� 

Sonstiges1           

Zahl der im Berichtsjahr gültigen Gutachten � � � � � � � � � � 

Fläche �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� 

Von den Fällen der Gefährdung des Bewuchses entfallen auf           

Eigenjagden � � � � � � � � � � 

Genossenschaftsjagden � � � � � � � � � � 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich           

Verbiss           

Fälle � � � � � � � � � � 

Fläche �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� �,� 

                                                             
1Bis ����: Sonstige Wildschäden (z.B. Schäden durch Verfegen). Ab ����: Verbiss- und Schälschäden 
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� Waldverwüstungen 

Gemäß § �� Absatz � Forstgesetz ���� ist jede Waldverwüstung verboten. 

§ �� Absatz � definiert: „Eine Waldverwüstung liegt vor, wenn durch Handlungen oder 

Unterlassungen 

a) die Produktionskraft des Waldbodens wesentlich geschwächt oder gänzlich vernichtet, 

b) der Waldboden einer offenbaren Rutsch- oder Abtragungsgefahr ausgesetzt, 

c) die rechtzeitige Wiederbewaldung unmöglich gemacht oder 

d) der Bewuchs offenbar einer flächenhaften Gefährdung, insbesondere durch Wind, 

Schnee, wildlebende Tiere mit Ausnahme der jagdbaren, unsachgemäße Düngung, 

Immissionen aller Art, ausgenommen solche gemäß § ��, ausgesetzt wird oder Abfall (wie 

Müll, Gerümpel, Klärschlamm) abgelagert wird.“ 

Die Bundesministerin für Nachhaltigkeit und Tourismus hat gemäß § �� Absatz � Forstgesetz 

���� nicht nur über die flächenhaften Gefährdungen des Bewuchses durch Wild, die 

Gutachtertätigkeit der Forstbehörden und die Maßnahmen der Jagdbehörden sowie deren 

Erfolg zu berichten, sondern auch über die Art und das Ausmaß der Waldverwüstungen. 

Dieser Berichtspflicht wird mit den Tabellen �� und �� nachgekommen. 



Wildschadensbericht ���� �� 

Tabelle ��: Waldverwüstungen nach § �� Abs. � Forstgesetz ���� 

Österreich Zeitreihe (Anzahl; Fläche in Hektar) 

Österreich ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� 

Insgesamt           

Fälle ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� 

Fläche ��,�� �,�� ��,�� ��,�� ��,�� ��,�� ��,�� ��,�� ��,�� ��,�� 

Waldverwüstung durch Eigentümer           

Fälle ��� �� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� 

Fläche ��,�� �,�� ��,�� �,�� �,�� ��,�� ��,�� ��,�� ��,�� ��,�� 

Schwächung oder Vernichtung der Produktionskraft des 
Bodens 

          

Fälle �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� 

Fläche �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� 

Rutsch- oder Abtragungsgefahr für den Waldboden           

Fälle � � � � � � � � � � 

Fläche �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� 

Verhinderung der rechtzeitigen Wiederbewaldung           

Fälle � � � � � � �� � � � 

Fläche �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� ��,�� �,�� �,�� �,�� 

Wind oder Schnee           

Fälle � � � � � � � � � � 

Fläche �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� 
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Österreich ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� 

Verhinderung der rechtzeitigen Wiederbewaldung           

Fälle � � � � � � � � � � 

Fläche �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� 

Wind oder Schnee           

Fälle � � � � � � � � � � 

Fläche �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� 

Unsachgemäße Düngung           

Fälle � � � � � � � � � � 

Fläche �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� 

Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch 
Immissionen aller Art ausgen. solche gem. § �� 

          

Fälle � � � � � � � � � � 

Fläche �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� 

Ablagerung von Abfall           

Fälle �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� 

Fläche �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� �,�� 
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